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Projektbeschreibung

Durch “Upstream Austria” wird Schulen und verbundenen Unterstützungssystemen, insb. Schulpsychologie und -sozialarbeit,

aber etwa auch Klassenvorständ*innen, ein Instrument in die Hand gegeben, um verdeckt wohnungslose Schüler*innen bzw.

Schüler*innen mit hohem Risiko wohnungslos zu werden frühzeitig zu erkennen, um passgenau Hilfe anzubieten.

Je nach Datenquelle und Definition machen Junge Wohnungslose 17%-34% aller Wohnungslosen aus (AG Junge

Wohnungslose, 2013, 2021; Lamei et al., 2024; Verband Wiener Wohnungslosenhilfe 2023). Präventive Ansätze, um

Wohnungslosigkeit bei Jugendlichen und Jungen Erwachsenen gezielt und systematisch zu verhindern, gibt es in Österreich

bislang nicht. Der Fokus etablierter Angebote liegt hingegen auf der Akutversorgung („emergency prevention“) und der

Rückfallsprävention (“repeat prevention”) (Fitzpatrick et al., 2021: 88ff.). Die persönlichen, aber auch die

volkswirtschaftlichen Folgen und Kosten sind dementsprechend hoch.

Aufgrund altersspezifischer Merkmale (Arnett, 2000, 2015; Stauber und Walther, 2016; Sting, 2011; Tanner und Arnett,

2016), etwa hoher Mobilität oder risikoreichen Verhaltens beim Konsum von Drogen und Alkohol, einer Zunahme an

Multiproblemlagen (z.B. Mischkonsum und psychiatrische Diagnosen) sowie altersspezifischer Gründe junger

Wohnungslosigkeit, wie Konflikten mit Eltern, nicht passgenaue Unterstützung oder fehlende Finanzbildung bei erster

Wohnung (AG Junge Wohnungslose, 2021; Groen et al., 2020), gelten junge Wohnungslose als mit etablierten

Unterstützungsangeboten schwer zu erreichen.

In drei Ländern (Australien, Kanada, Wales) mit ähnlichen Herausforderungen wurde daher der Versuch gestartet innovativ

gegen Jugendwohnungslosigkeit mittel frühzeitiger Prävention, sog. „Upstream Prevention“, in Schulen vorzugehen (siehe

u.a. Mackie et al., 2021). Im „Geelong“ bzw. „Upstream Project“ werden mittels eines dreistufigen, sequenziellen Verfahrens

Schüler*innen, die Gefahr laufen, wohnungslos zu werden, oder verdeckt wohnungslos sind effektiv und kosteneffizient

erkannt. Dies ermöglicht es in weiterer Folge etablierten Unterstützungssystemen (z.B. Schulsozialarbeit, Familienberatung

etc.), frühzeitig und passgenau zu unterstützen. Mit Erfolg: In Australien reduzierte sich etwa die Jugendwohnungslosigkeit

um 40% (MacKenzie, 2018), in Kanada konnten 266 Schüler*innen die Gefahr liefen wohnungslos zu werden frühzeitig
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adressiert werden. 60% schätzte das Lehrpersonal vorab nicht als „at risk“ ein (Canadian Observatory on Homelessness,

2024).

„Upstream Austria“ setzt sich zur Aufgabe, die Assessmentphase (1. Phase) des Geelong Projekts auf den österreichischen

Kontext, mit all seinen Spezifika (Ausbildungspflicht, Dreigliedrigkeit des Schulsystems, diversifizierte Schulformen,

Soziodemographie, etc.) zu übertragen.

Konkret wird daher Online-Assessment-Tool entwickelt und getestet, das in unterschiedlichen Regionen, unterschiedlichen

Schulformen und unterschiedlichen soziodemografischen Kontexten angewendet werden kann. Zusammen mit

Schüler*innen, Lehrpersonal, internationalen Forscher*innen und weiteren Expert*innen aus dem Schulbereich sowie mit

Stakeholder*innen aus der Schüler*innen-, Jugend- und Wohnungslosenhilfe wird ein maßgeschneidertes Modell für ein

flächendeckendes präventives Assessment an Österreichs Schulen entwickelt, das der Diversität der österreichischen

Schullandschaft und regionalen Unterschieden wie auch den Bedürfnissen der betroffenen Schüler*innen Rechnung trägt.

Zusätzlich wollen wir Grundlagen für das in Phase 2 durchzuführende psychosoziale Validierungsgespräch erarbeiten, auf

dessen Basis die konkrete Umsetzung im schulischen Umfeld erfolgen kann.
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